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NEUTRAUBLING
CMK: Heute, 19.30 Uhr, Chor-
probe im Pfarrsaal
Evang. Gemeinde: Heute,
16.30 Uhr, Besuchsdienstkreis,
Lutherkirche
CSU: Am 06.05. um 19 Uhr Jah-
resversammlung m Hotel am
See, mit Wahl der Delegierten
und Ersatzdelegierten für die
Kreisvertreterversammlung zur
Bundestagswahl
Saitenfreunde: Das Mariensin-
gen am Sonntag um 16 Uhr ent-
fällt. Es findet am 13.10. Um 16
Uhr in der Pfarrkirche Neutraub-
ling, statt

ALTEGLOFSHEIM
KDFB:BezirksmaiandachtDon-
nerstag, 18 Uhr in Bad Abbach,
Kirche zur hl. Familie. 17 Uhr
Treffen am Kirchplatz zwecks
Fahrgemeinschaften
TSV Stocksport:Am09.05. Um
11.30 Uhr Vatertagsfest auf den
Stockbahnen im Freizeit- und
Erholungszentrum; fürs leibliche
Wohl ist gesorgt, Hüpfburg
Tischkegelbahn vorhanden,
Musik von den „Moosgrab'nta-
lern“ und DJ Roland

AUFHAUSEN
Hubertus Petzkofen: Morgen
Maibaumaufstellen, 18Uhr kön-
nen die Kinder eine Runde auf
demBaummitfahren, bevor die-
ser aufgestellt wird, anschl.
gibt's Bratwürstel und Bier vom
Fass

OBERTRAUBLING
SVO,Frauengymnastik:Heute,
18.30 Uhr, Abteilungsversamm-
lung mit Wahl und Ehrung in der
Sportgaststätte, die Übungs-
stunde um 19.30 Uhr entfällt.
Dienstag, 8.45 Uhr, Gymnastik
SVO, Seniorengymnastik:
Heute, 10.30 Uhr, „Fit ab 60“;
18.30 Uhr Abteilungsversamm-
lung in der Sportgaststätte
OGV: Am 10.05. um 19.30 Uhr,
Jahresversammlung im Gast-
haus „Zum Faßl“
Altöttingwallfahrt: Freitag,
Busfahrt nach Altötting. Abfahrt:
6.40 Uhr Scharmassing, dann

Oberhinkofen, Piesenkofen,
Bushaltestelle Bruder-Konrad-
Haus und Niedertraubling, 10
Uhr Wallfahrermesse in der Kir-
che St. Konrad, 16 Uhr Andacht
in der Gnadenkapelle. Fahrpreis
20Euro.AnmeldungundBezah-
lungdesFahrpreises ist imPfarr-
büro zu den Öffnungszeiten
Edelweiß Piesenkofen: Diens-
tag, 17.30 Uhr, Maibaum auf-
stellen am Dorfplatz; die Helfer
treffen sich um 17 Uhr im Stad-
lerhof

PENTLING
Bücherei: Heute, 17 bis 19 Uhr
undDonnerstag,15.30bis17.30
Uhr geöffnet
Freundeskreis Matting: Am
11.05. um 19 Uhr Jahresver-
sammlung mit Neuwahlen im
Gasthaus Fänderl in Matting
AK Senioren: Sonntag, 14.30
Uhr, Treffen imLandgasthofWei-
gert in Seedorf

SCHIERLING
Sängerrunde Inkofen: Heute,
19.30 Uhr, Chorprobe im Ver-
einslokal Bomer

SÜNCHING
KDFB: Am 06.05. um 18.30 Uhr,
Beteiligung an der Bittmesse in
der Kirche, anschl. Bittgang um
19 Uhr
Bau- und Umweltausschuss:
Donnerstag, 17Uhr, Sitzung des
es in der VG

THALMASSING
KDFB:Donnerstag,Bezirksmai-
andacht in Bad Abbach um 18
Uhr in der Kirche Zur Hl. Familie,
Anmeldung zur anschl. Einkehr
in Oberndorf, bei Jackermeier,
Tel. 85 42
KLJB Sanding: Morgen, 17 Uhr
Treffen zum Maibaum holen.
Mittwoch, 13 Uhr Treffen zum
Maibaum aufstellen, 13.30 Uhr
Maibaum aufstellen
Buswallfahrt Altötting: Sams-
tagBusabfahrt 8Uhr beimBoni-
faz-Wimmer-Kinderhaus, Sand-
parkplatz ab. Rückfahrt 15 Uhr
von Busparkplatz in Altötting

Maifest mit Blasmusik
und reichlich Tradition
Obertraubling. Am Mittwoch
findet in Obertraubling wieder
das traditionelle Maifest mit
Maibaumaufstellen statt. Das
Festzelt steht heuer in der
Bahnhofstraße. Beginn ist um
17 Uhr mit der Kapelle Gaudi-
blosn. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Dazu trifft sich
Trachtenverein Holzhacker
um 12.30 Uhr am Festplatz
zum Abmarsch in den Bäuml-
Hof. Die Zuschauer können
sich auf Tanz- und Schnalzer-
vorführung erfreuen. Die Kin-
dergruppe ist mit dabei. Der ge-
schmückte Baum wird dann
vom Bäuml-Hof zum Kirch-
platz gebracht und mit Man-
neskraft erstellt. Zum Ausklang
spielt die Trachtenkapelle auf.

IN KÜRZE

„Junges Podium“
mit Percussion-Musik
Neutraubling. Im Rahmen der
Konzertreihe „Junges Podium“
präsentieren am Samstag um
19 Uhr junge Musiker packen-
de Rhythmen auf unterschied-
lichen Instrumenten im Kul-
turhaus Neutraubling. Einlass
ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Der Musiknachwuchs der
Sing- und Musikschule Regens-
burg stammt aus der Klasse von
Antonino Secchia. Mit dabei ist
auch das vierköpfige Ensemble
„Young Percussion Group Re-
gensburg“. Es ist Preisträger
des Landeswettbewerbs „Ju-
gend Musiziert 2024“ in der Ka-
tegorie „Percussion Ensemble“
und wird sich demnächst der
Herausforderung im Bundes-
wettbewerb stellen.

Donaustaufer stellt in Italien aus

Von Michael Scheiner

Donaustauf. Er wandert und
er erzählt, meistens gleichzei-
tig. Hat er gerade mal seine
Wanderung unterbrochen,
sitzt Herbert Grabe in Donau-
stauf am Schreibtisch. Dann
organisiert er die nächsten
Wanderrouten, sortiert und
archiviert die zahllosen Fotos
und manchmal geht er auch in
seinem Arbeitszimmer an die
Staffelei und malt. Ein Porträt,
ein Gebäude oder einen ovalen
Tisch. Einen, wie er seit dieser
Woche in der italienischen Ge-
meinde Pizzoli zu sehen ist.

„Winter in den Abruzzen“
heißt die Ausstellung mit dem
Tisch nach einer Erzählung
von Natalie Ginzburg. Die,
eine der bekanntesten Schrift-
stellerinnen Italiens, lebte mit
ihrem Mann Leone Ginzburg
von 1940 bis 1943 in eben die-
ser Kommune in Verbannung.
Die Verbannung, eine Strafe
die während der faschistischen
Diktatur des Duce für politi-
sche Gegner verhängt wurde,
und das weitere Schicksal des
jüdischen Schriftstellerpaares
beschäftigen den Oberpfälzer
Wanderer seit längerem.

Während den Führungen in
den Bergen des Nationalparks
Grand Sasso „erzähle ich den
Wandergruppen viel über die
Natur, die Region und die
Menschen“, beschreibt Grabe
sein Vorgehen. Dazu bedient
er sich auch der jeweiligen Li-
teratur des Landstrichs, damit
die Teilnehmenden „die Men-
schen und das Land besser ver-
stehen lernen können“. Auf
diese Weise ist er auf Natalia
Ginzburg gestoßen und hat de-
ren kurze Geschichte über die
Winter in der Verbannung vie-
le Male vorgetragen.

Wichtige Erinnerungskultur

Mit der Zeit hat sie sich „in mei-
nem Kopf selbstständig ge-
macht und wollte mehr über
die Hintergründe erfahren“.
Als großer Anhänger der Erin-
nerungskultur, wie sich der
agile Naturliebhaber selbst be-
zeichnet, recherchierte er das
weitere Schicksal der Familie
Ginzburg und deren Aufent-
halt in Pizzoli. Während Leone
Ginzburg, der nach der Beset-
zung Italiens im Herbst 1943
untergetaucht war, in einem
römischen Gefängnis bei
einem Verhör durch die Gesta-
po starb, blieb die Frau mit den
Töchtern und dem jüngsten,
während der Verbannung ge-
borenen Kind allein in den Ab-
ruzzen und kehrte 1944 nach
Turin zurück.

Von diesem Schicksal fühlte
sich Grabe „sehr betroffen“.

Herbert Grabe erinnert mit „Winter in den Abruzzen“ an berühmtes Schriftstellerpaar

Immer deutlicher stellte er sich
das Dorfleben und die in der
Erzählung auftauchenden Per-
sonen, den Ladenbesitzer Giró,
das Hausmädchen Crocetta,
die kleine Schneiderin vor und
begann diese aus der Fantasie
heraus mit Pinsel und Farbe zu
porträtieren. Vergangenes Jahr
dann gelang es ihm mit Hilfe
des Bürgermeisters der Ge-
meinde Pizzoli und der Kultur-
assessorin die Wohnung zu be-
suchen, in der die Ginzburgs
drei Jahre gelebt hatten. Das
Haus, „ein Palazzo aus dem 18.
Jahrhundert“ war durch das
große Erdbeben 2009 beschä-
digt worden, bei dem in der
Region um die Provinzhaupt-
stadt L`Aquila viele Menschen
umgekommen und zahlreiche
Gebäude zerstört worden sind.
Zuvor hatte ein Kaufmann im
ersten, von den Ginzburgs be-
wohnten Stock ein Möbel-
schaulager.

Grabe, der seit frühester Ju-
gend malt ohne jemals damit
an die Öffentlichkeit gehen zu
wollen, schlug dem Bürger-

meister vor, die Ausstellung, an
der er bereits seit einiger Zeit
arbeitete, in dem Palazzo zu
zeigen. Damit wollte er sowohl
an die Verbannung des be-
rühmten Schriftstellerpaares,
wie auch das Schicksal so vieler
italienischer jüdischer Men-
schen erinnern. Es ging ihm
auch darum, eine Vorstellung
vom Dorfleben in den Bergen
wiederzugeben. Die Gemein-
devertreter stimmten zu und
organisierten durch eine provi-
sorische Sicherung des Hauses
einen öffentlichen Zugang.

„Echte Herausforderung“

Nun ist „Inverno in Abruzzo“
aufgebaut. „Eine echte He-
rausforderung“, verweist Gra-
be darauf, dass keine Nägel
oder sonstige Befestigungen in
dem repräsentativen, ge-
schützten Crostarosa Palace
angebracht werden durften.
Mit Stellwänden und Staffelei-
en hat er es mit Hilfe der Kul-
turbeauftragten dennoch hin-
bekommen. „Danke Herbert

für deinen Beitrag zur Erinne-
rungskultur“, schreibt Rita Sil-
vaggi auf Facebook, „im Ge-
denken an die tausende Frau-
en, Männer und Kinder, die
durch die Grausamkeit der Na-
zi-Faschisten sinnlos massak-
riert wurden!“

Begleitet wird die Ausstel-
lung von einem zweisprachi-
gen Katalog, der bereits bei der
Ausstellung in der Regensburg
Galerie St. Klara im
Herbst/Winter vergangen Jah-
res vorgelegen ist. Im Vorwort
schreibt Michael Eibl, dass
Grabes Bilder und Fotografien
der winterlichen Abruzzen
„einen wichtigen Teil der ge-
meinsamen Geschichte Ita-
liens und Deutschlands ein-
fühlsam erschließen – ganz na-
he an den Menschen“.

Die Ausstellung in Pizzoli
war nur wenige Tage zu erkun-
den. Aber auch damit ist sie ein
„starkes Signal in einer Zeit
wachsender rechtsextremer
Bewegungen und grausamer
Kriege“, wie es im Katalog wei-
ter heißt.

ErmachtedieStadt grün

Neutraubling. 21 Jahre lang
kümmerte sich Franz Heyer da-
rum, die Stadt Neutraubling
ein bisschen grüner, schöner
und sauberer zu machen. Der
Mitarbeiter des städtischen
Bauhofs war zuständig für den
Unterhalt und die Pflege von
Grünanlagen, Spielplätzen so-
wie die Reinigung der städti-
schen Anlagen. Nun wurde er
in den Ruhestand verabschie-
det. Das berichtet die Stadt
Neutraubling in einer Presse-
mitteilung.

Franz Heyer kümmerte sich
um Dinge wie Hecken schnei-
den, Rasen mähen, Mülleimer
leeren und vieles mehr. Der ge-
bürtige Neutraublinger kam
2003 Jahren aufgrund der Hal-
lenbadsanierung zum Städti-
schen Bauhof. Zuvor war er
Pächter der Hallenbadgaststät-
te und sollte eigentlich nur vo-
rübergehend – bis zum Ende

Bauhof-Mitarbeiter Franz Heyer verabschiedet

der Sanierung – das Team
unterstützen. Doch Heyer
blieb länger, was sich für beide
Seiten als Glücksfall heraus-
stellte. Heyer wurde von Bau-
hofleiter Peter Kammermeier
und Erstem Bürgermeister Ha-
rald Stadler in den Ruhestand
verabschiedet.

Köfering. Die Neuwahlen der
Krieger-, Reservisten- und Sol-
datenkameradschaft (KRSK)
Köfering mit dem Rückblick
und Vorschau waren bei der
Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Zur Post die wesent-
lichen Tagesordnungspunkte.
Ronny Pflug und Andreas Wolf
wurden in ihren Ämter bestä-
tigt. Ebenso Kassier Andreas
Schönborn, der gute Zahlen
vorwies. Die Reservistenkame-
radschaftsleiter sind wieder
Wolfgang Zierer und Alexander
Wulf. Schriftführer bleibt Oli-
ver Segmüller. Kassenreviso-
ren Armin Dirschl, Klaus
Schönborn. Beisitzer: Georg
Krieg, Klaus Behringer, Rudi
Griesam und Martin Melcher.

Auch Bürgermeister Dirschl
lobte das Engagement des
KRSK, der das Gemeindeleben
in vielen Belangen belebt.
Pflug, der seit vierzehn Jahren
dem KRSK vorsteht, begrüßte
im besonderen Ehrenmitglied
Oberstleutnant a. D. Konrad
Renkawitz. Seine Ansprache
am Volkstrauertag hat Ober-
feldapotheker Martin Melcher

KRSK Köfering bestätigt die Vorstandschaft

Rekord bei Gräbersammlung

übernommen. Die KRSK be-
suchte die Veranstaltungen im
Ortsbereich. Weiter besuchte
sie Kreisversammlung des BSB
in Moosham. Die diesjährige
war im März in Köfering. Ein
Rekordergebnis von 2157,60
Euro wurde bei der Kriegsgrä-
bersammlung erzielt. Pflug bat,
das Team zu verstärken, um
mit voller Man-Power die Ak-
tion durchzuziehen – denn Kö-
fering wächst. Mit dem Paten-
verein Gebelkofen-Wolkering
werden zukünftige wechselsei-

tig Stammtische auch mit Vor-
trägen geplant. Besonders hob
er die drei Jungkanoniere der
Salutkanone mit Oberkanonier
Albert hervor. Klaus Behringer
leitet die Schießgruppe.

Pflug betonte die positive
Entwicklung der KRSK. „Vor 14
Jahren waren wir eher ein
Randverein, jetzt haben wir in
Köering einen hohen Stellen-
wert“, sagte er. Auch die
Schießgruppe ist aktiv und
würde sich über Verstärkungen
freuen. lje

Blumenbasar am
Neutraublinger See
Neutraubling. Am Festgelände
beim Neutraublinger See veran-
staltet der OGV am Samstag von
9 bis 16 Uhr wieder seinen Blu-
menbasar. Die Besucher haben
die Möglichkeit, sich mit Blu-
men und Gemüsepflänzchen
für die kommende Gartensai-
son einzudecken. Das berichtet
der OGV in einer Pressemittei-
lung. Vorher kann man sich mit
einem Weißwurstfrühstück
stärken und an den Ständen der
Fieranten vorbeischlendern. Es
warten mehrere Gärtnereien,
aber auch Kunsthandwerker
mit Dekoartikeln für den Gar-
ten.

Eine Hüpfburg sorgt dafür,
dass sich auch die Kleinsten
unter uns austoben können. Die
Entdecker basteln mit den Kin-
dern, die Grasshoppers beteili-
gen sich an der Organisation
und am Infostand sind Tipps
und Infobroschüren für den
eigenen Garten abholbereit.
Noch dazu gibt es eine Tombola,
und mit etwas Glück kann man
sich tolle blumige Preise mit
nach Hause nehmen. Zu einer
Jubiläumsbrotzeit am Blumen-
basar zudem lädt der OGV alle
Entdecker der ersten Stunde ein.

Herbert Grabe in der Ausstellung in der Galerie St. Klara Foto: Grabe

Dank zum Abschied: Bauhof-
leiter Peter Kammermeier, Franz
Heyer undBürgermeister Harald
Stadler (von links) Foto:Ledermann

Die Vorstandschaft der KRSK Köfering mit dem Vorsitzenden
Ronny Pflug (3. v. r.) Foto: Josef Eder


